
Lena braucht eine Handy-Flatrate
Clausewitz-Europaschüler werden im Theaterstück ,,Zusammenkommen" selbst zu Schauspielern

Wie fühlt sich ein Iugend-
licher ohrc Spiele-Konso-
le oder Handyguthaben?
Die Fünft- und Sechst-
klässler der ,,Cad von
Clausewitz'rSekundar-
schule in Bury lemen im
intemktiven Theaterstück

,,Zusammenkommen',
dass Freundschaft nicht
matedell bedingt sein
sollte.

BurE. wie überzeugt eine Ju-
gendliche ihre Mutter davon,
dess sie unbedillgt eine Handy-
Flatrate braucht? Dieser Aufga-
be stellte sich sechstklässledn
Alina schmidt in der lolle von
Lena vor a1len schulkam€mden
der fünften und sechsten xlas-
sen der Europaschule ,farl von
Cläusewitz' in Burg.

EinterSrund war ein The
äterctück mit dem Titel ,,zu-
sammenkommen" der Bonner
Theateryruppe,,rnszene" in
der Aulä der schule, organisiet
dürch das soziokulturelie zeDt
rum in Burs.

III verschiedenen Rollen

präsertierten drei Schauspie-
le nnefl junge Menschen in
Alltagssituationen, wie sie die
schüler nachempfl nden kön-

nen. Darunter Lena, die kein
HaDdy hat, Lukes, der euf sich
allein gestellt ist, weil es seine
alkoholkßnke Mutter am Mot-

ten nicht aus dem Bett schafit
oder rheresa, die alles be-
kommt, wäs sie sich wünscht.

Nicht das neueste Handy zu
haben, keine weite U aubs
reise machen zu können oder
ohne spiele-Konsole zu leben:
Dies wurde im stück themati
siert. Anschließend machten
sich die schüler auI die suche
nach sinnvollen Ltjsun8en, um
den fiktiven ceschichten einen
positiver Drch zu ve €ihen
und die Eiguren des stückes
näher zusammenzubringen.

,rch würde meiner rteun-
ditl vorher zeigen, wie das
spiel auI der wii {unldionie#',
schlägt cynthia Stamm r"or,
um die dargestellte szene zwei-
er lreundinnen um den sieg
aII d€I Konsole zu ertschär-
fen. Dann steigt sie selbst auf
die Bührc und spielt ihren
Voßchlag mit schauspieledn
Monika Noltensmeier nach.
schließlich sei cs ia sonst keine
echte Heundschaft, meint die
schülerin der 5 a.

Noch forscher geht Niklas
Rimpel ßn und telefoniert kur-
zerhand mit d€I 

"Oma" 
Leu

ra schürmann, um für neues
Handy'cuthaben zu plädieren.

schnell erkennen die Schü-

Ier, däss es trotz unterschiedli-
cher Lebensverhältaisse weSe
gibt, um miteinander ins Ge'
spräch zu kommen u.rd Aus-
grenzung keine Möglichkeit
sein solte, sich selbst in den
Mittelpunkt zu rück€n.

schließlich gerät Alica A1b-
recht aus der 6 b in einer im-
provisierten szene zwischen
die Ironten ihrer Setrennten
Eltem. Soüv€rän zeigt sie, dass
sie sich nicht zwischen Mama
undPapahin undherschüeben
lässt und verabredet sich kur
zerhand mit lreünden für das
wochenende, an dem eigent
lich der vater für die Fleizeit-
planung zuständi8 wäre.

Der Modemtodn und
kümtlerische Leiterin des in-
teraktiven stückes, E dedke
Wilclens-von Hein, e6ft erte
SemeiNam mit den schülem,
wie Konlliktsituatiorcn sinn
!,oll gelöst weden können. Das
Bedad besteht, sich ge8ensei-
tig rrlit Respekt Segenüber zu
treten, zeiaten auch die Buh-
rufe einiger iunger zuschaue!
wenn die mutigen Mitschüler
die 3ührle betratm, um mit
ihrem schauspielerischen Ein-
satz zum celinSen des intelak-
tiven stückes beizutragen.

alna Srhmldl aus der6a probrerte sich al5 Schauspielerin. .oro'n1


